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Hier, NRW, Rheinland :

Es hängt nicht nur vom Bundesland, sondern auch der jeweiligen Stadt und da wiederum auf
die einzelne Schule an. In NRW sind die Förderstunden budgetiert. Alle SuS mit den FSP LES
werden über dieses Budget gefördert. Zusätzliche Stunden erhält eine Schule nur noch für
körperlich oder geistig Behinderte SuS.

Hier in der Gegend dürfen die Gesamtschulen ihre Schüler früher aufnehmen, als alle anderen
Schulen, „damit die auch einige der guten SuS abkriegen“ (O—Ton Schulamt). Welche
Förderschüler nehmen die wohl auf? Die lieben und netten LE SuS und soviele wie möglich, die
noch Zusatzstunden bringen. Meine Hauptschule wurde also zur absoluten Resterampe auf
allen Ebenen, entsprechend war auch das Arbeiten dort.

Wegen Krankheit einer Kollegin war ich das letzte Halbjahr alleine für gut 30 Förderschüler in
12 Klassen zuständig. Von meinen 28 Stundne habe ich alleine schon 4 Stunden alleine
Fachunterricht gehalten. Im Grunde habe ich nichts dagegen, wenn man denn genug Personal
dafür hat. Die 4 Stunden wären aber in der Förderung sinnvoller aufgehoben gewesen. Im
Endeffekt haben mich von den 12 Klassen nur 5 regelmäßig gesehen. Für den Rest hab ich die
Zeugnisse mitgeschrieben.
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